


^  November 1859.

D ie  v o n  H e r r n  G u s s e  w d ein  a s ia tis c h e n  M u 
se u m  g e s c h e n k te n  in u h a in m e d a n isc h e n  
M ü n z e n  * v o n  B . D o r n .

Der russische Consul in Astrabad, Hr. G ussew , 
bat mir für das asiatische Museum der Akademie acht, 
silberne Münzen übergeben. Ich habe hiermit die Ehre 
dieselben nebst Verzeichniss der Classe vorzulegen.

1) Menv a. 81. Eine höchst merkwürdige Münze, 
welche wahrscheinlich schon Hr. Dr. M ord t- 
m ann (Zeitschr. d. D. m. Ges. Band XII S. 53 
N5 30G) beschrieben und als ein ппмпп bezeich
net hat. Die Inschriften lauten so:
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Das unten stellende Wort (vgl. M ord tm ann  Tal'. 
N" 18) kann man mögliclier Weise pehlcwisch 
oder lesen. Die Zahl ein ist geschrieben 
und das wahrscheinliche, ja  gewisse ach tz ig  sieht so 
aus, dass man es sogar pehlewisch u. s. w. zu 
lesen sich versucht fühlen dürfte. Übrigens hat auch 
F ra e h n  eine ähnliche Münze des asiatischen Museums 
vom Jahre 84 vor sich gehabt s. Iiecens. S. 7 N5 *24. 
Da finden sich aber nach dem Endpunkte des fremd
artigen Wortes noch zwei etwas grössere Funkte (ï). 
Ich werde einmal auf diese Münze znrückkommen. 
Auf jeden Fall ist die neue Erwerbung eine sehr schätz
bare.

Walid I.
2) Want a. 95.

H u 1 agu i d e n.
Tho^atiniur.

3) Wahrscheinlich die von F ra e h n , De numis II-
chanorum, S. 58 beschriebene Münze. Vom Jahr 
ist nur noch übrig , der Prägort ist ver
schwunden.

4) Vielleicht von demselben Herrscher.
S e fi il e n.
Tahmasp II.

5) Tebris a. 1136.
6) a. 1142.
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K ad sch aren .
Fcth Aly Schah.

7) Meschhed a. 1240.

8) Eine verwischte Münze.

(Aus den Bulletin, T. I, pag. 338 u. 339.)




